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Die Wirksamkeit von Verhaltensnormen ist ein zentrales Thema der
Rechtssoziologie, das freilich zugunsten der komplexeren Frage nach der Wirkung
von Recht etwas in den Hintergrund geraten ist. Aber mit Verhaltensnormen fängt
alles an, und hier wiederum mit elementaren Normen wie dem Verbot von
Sachbeschädigung und Diebstahl, die mit strafrechtlichen und zivilrechtlichen
Sanktionen bewehrt sind.
Während Ökonomen darauf abstellen, dass Menschen in erster Linie auf
Belohnungen und Strafen reagieren, betonen Soziologen, Psychologen und
Anthropologen, dass kompliziertere Motivationsbündel und die situative
Verflechtung der Variablen für die Befolgung von Rechtsnormen maßgeblich sind.
Man gehorcht dem Recht, wenn man die dahinter stehende Autorität anerkennt,
sich von ihnen respektvoll behandelt fühlt und die sachlichen Anforderungen des
Rechts als richtig (legitim) akzeptiert. Das ist in vielen Einzeluntersuchungen
bestätigt worden. [1]Verwiesen sei hier nur auf Tom Tyler, Why People Obey the Law,
Yale University Press 1990; ders./Jeffrey Fagan, Legitimacy and Cooperation: Why
Do People Help the Police Fight Crime in Their … Continue reading
Dass auch Ornithologen zu solcher Forschung beitragen, ist neu. Kein Wunder, wenn
sie gar nicht bemerken, dass sie sich hier im Bereich der Rechtssoziologie bewegen.
Deshalb ist ihre Arbeit aber nicht weniger interessant. [2]Clarin, B.-M., Bitzilekis, E.,
Siemers, B. M. and Goerlitz, H.: Personal Messages Reduce Vandalism and Theft of
Unattended Scientific Equipment. Methods in Ecology and Evolution. Online …
Continue reading
Ornithologen und andere Tierforscher platzieren nicht selten mehr oder weniger
auffällige materielle Objekte in der Natur, wo sie nicht bewacht und geschützt
werden können. Es geht um Fallen, Kameras, Mess- und Funkgeräte usw. Nicht
selten fallen diese Gegenstände dem Vandalismus zum Opfer. Forscher vom Max-
Planck-Institut für Ornithologie in Seewiesen wollten nun wissen, ob der
Umgangston von Hinweisschildern an der Ausrüstung Vandalismus verhindern kann.
Dazu legten sie 60 Attrappen in vier Münchner Stadtparks aus.
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Tatsächlich fanden sie, dass freundlich beschriftete Ausrüstung eher in Ruhe
gelassen wurde als solche mit einem neutralen oder gar drohenden Schild
(Pressemitteilung vom 26. 11. 2013) [http://www.mpg.de/7628338/vandalismus].
Bei diesen gab es 36 Einwirkungen auf das Gerät. Bei den neutral beschrifteten
Geräten wurden 57 Einwirkungen gezählt, bei denen mit Sanktionsdrohung 67. Das
ist Wasser auf die Mühlen Tom Tylers. Allerdings geht es hier nicht bloß um
respektvolle Behandlung der potentiellen Täter, sondern um eine Personalisierung
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derart, dass als Opfer ein individueller Diplomand erscheint und nicht bloß eine
anonyme Organisation. Vielleicht wirkt auch das niedliche Eichhörnchen.
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